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Senatsverwaltung für Bildung,
Jugend und Familie

Frau Abgeordnete Dr. Maren Jasper-Winter (FDP)

über

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/23941
vom 29. Juni 2020
über Umsetzung des „DigitalPakt Schule“ an Oberstufenzentren II
___________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Wie viele Mittel hat das Land Berlin bisher aus dem „DigitalPakt Schule“ abgerufen? Wie viele Mittel
wird das Land Berlin in den kommenden drei Monaten voraussichtlich aus dem „DigitalPakt Schule“
abrufen?

Zu 1.:

Bislang wurden Fördermittel in Höhe von 7.209.864,64 € bewilligt. Eine konkrete
Prognose, wie viele Mittel in den kommenden drei Monaten abgerufen werden, ist auf
Grund fortlaufend eingehender Anträge auf Förderung nicht möglich.

2. Wie viele Mittel wurden aus dem „DigitalPakt Schule“ in den einzelnen Monaten des Jahres 2020
abgerufen? Wie viele Mittel flossen dabei an allgemeinbildende Schulen? Wie viele Mittel flossen dabei
an berufsbildende Schulen?

Zu 2.:

Bewilligte Mittel DigitalPakt Schule 2020

Monat allgemeinbildend
 (regional verwaltet)

allgemeinbildend
 (zentral verwaltet) beruflich

1/2020 559.304,56 € 20.074,28 € 0,00 €
2/2020 1.215.766,23 € 0,00 € 0,00 €
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Bewilligte Mittel DigitalPakt Schule 2020

Monat allgemeinbildend
 (regional verwaltet)

allgemeinbildend
 (zentral verwaltet) beruflich

3/2020 459.907,35 € 60.386,53 € 43.4051,24 €
4/2020 205.018,48 € 60.274,40 € 315.311,63 €
5/2020 678.272,84 € 0,00 € 564.990,89 €
6/2020 1.014.850,97 € 220.265,33 € 1.217.406,04 €

3. Wie viele Mittel plant der Senat aus dem „DigitalPakt Schule“ für Berufsschulen bzw.
Oberstufenzentren im Jahr 2020 für entsprechende Medienkonzepte abzurufen?

4. Wie viele Medienkonzepte sind von den Berufsschulen bzw. Oberstufenzentren für den „DigitalPakt
Schule“ im Jahr 2020 angemeldet worden?
a. Welchen Anteil machen die Medienkonzepte der Berufsschulen bzw. Oberstufenzentren an der
Gesamtzahl der Medienkonzepte des Jahres 2020 aus?
b. Wie hoch ist der Mittelbedarf, den die Berufsschulen bzw. Oberstufenzentren durch ihre
Medienkonzepte aus dem „DigitalPakt Schule“ beantragt haben?
c. Wie viele Mittel aus dem „DigitalPakt Schule“ wurden den Berufsschulen bzw. Oberstufenzentren im
Jahr 2020 bereitgestellt?

Zu 3. und 4.:

Für die Erstellung der Medienkonzepte wurden keine Mittel aus dem DigitalPakt
Schule abgerufen, da dies nicht förderfähig ist. Nachdem im Jahr 2019 insgesamt 39
Medienkonzepte eingereicht wurden, wurden im Jahr 2020 drei Medienkonzepte neu
eingereicht, d. h. im Lernraum Berlin hochgeladen. Daneben wurden einige
Medienkonzepte aktualisiert.

Zu 4 a.:

Der Anteil der drei im Jahr 2020 eingereichten Medienkonzepte der beruflichen
Schulen an den insgesamt im Jahr 2020 eingereichten 292 Medienkonzepten aller
Schulen beträgt 1,03%.
Der Anteil der in der Beantwortung aufgeführten 42 Medienkonzepte (Summe aus
2019 und 2020) der beruflichen Schulen an den insgesamt eingereichten 605
Medienkonzepten aller Schulen beträgt 6,94%.

Zu 4 b.:

In den Medienkonzepten der Schulen sind lediglich die mengenmäßigen Größen der
Hard- und Softwareanforderungen hinterlegt. Die resultierenden Kosten werden im
Einzelfall anhand des tatsächlichen Bedarfes ermittelt. Der gesamte und genaue
Mittelbedarf für die Berufsschulen bzw. Oberstufenzentren durch ihre
Medienkonzepte kann aus diesem Grund nicht angegeben werden.

Zu 4 c.:

Im Jahre 2020 wurden bislang 2.531.759,80 € für die beruflichen Schulen bewilligt
(siehe Antwort zu 2.).
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5. Wurden die Berufsschulen bzw. Oberstufenzentren seit dem 31.01.2020 durch den Senat
aufgefordert Medienkonzepte auszuarbeiten und Mittel aus dem „DigitalPakt Schule“ abzurufen?

6. Welche Maßnahmen hat der Senat unternommen, um die Berufsschulen bzw. Oberstufenzentren
über die Möglichkeiten des „DigitalPakt Schule“ zu informieren und die Beantragung von Mitteln zu
erleichtern?

Zu 5. und 6.:

Der Schulträger für die beruflichen Schulen hat am 01.08.2019 die Schulen schriftlich
aufgefordert, ein Medienkonzept zu erstellen. Am 29. Oktober 2019 wurde in einer
Schulleitungssitzung der beruflichen Schulen und Oberstufenzentren ausführlich der
Prozess des Antragswesens erläutert. Der Schulträger berät seitdem die Schulen
individuell bei der Erstellung der Medienkonzepte und der Aufstellung der
Investitionspläne sowie bei der Beantragung der Mittel. Der Schulträger und die
operative Schulaufsicht stimmen sich regelmäßig über den Fortgang des Prozesses
ab.

Am 16. Juni 2020 hat der Schulträger auf einer Schulleitungssitzung ausführlich über
den aktuellen Stand des „DigitalPakt Schule“ informiert.

Der gesamte Prozess „DigitalPakt Schule“ für die beruflichen Schulen und
Oberstufenzentren ist ausführlich dokumentiert und grundlegend standardisiert. Für
die Beantragung werden Standarddokumente bereitgestellt. Diese sind, wie alle
weiteren wichtigen Informationen zum „DigitalPaktSchule“, im internen Bereich des
Webportals der beruflichen Schulen sowie im Lernraum Berlin online für berufliche
Schulen abrufbar. Die konkrete Beantragung der Haushaltsmittel erfolgt über den
Schulträger für die beruflichen Schulen und Oberstufenzentren.

Berlin, den 17. Juli 2020

In Vertretung
Sigrid Klebba
Senatsverwaltung für Bildung,
Jugend und Familie


